Medienmitteilung

Vereinigung der Pfarreien Deutschfreiburgs
Statut, Finanzausgleich und

Reglement über Pfarreiregister werden überarbeitet

Düdingen, 14.11.2011. Die Vereinigung der Pfarreien Deutschfreiburgs hat Domherr Kurt Stulz nach elf Jahren als Bischofsvikar verabschiedet. Das Budget der Vereinigung wurde an der Herbstversammlung am Freitagabend, 11. November, in Düdingen einstimmig angenommen. 
Nach dem umfangreichen Protokoll der Frühjahrsversammlung in Plaffeien wurde das Haupttraktandum, das Budget 2012 mit einem kleinen Ausgabenüberschuss von 830 Franken einstimmig von den Delegierten der 19 Pfarreien angenommen. 

Dekan Niklaus Kessler, der nach dem provisorischen Rücktritt von Bischofsvikar Kurt Stulz bis zur Neubesetzung als Verbindungsmann des deutschsprachigen Teils des Bistums zum Bischofsrat wahrnimmt, berichtete vor allem über die Neuregelung der Seelsorge am Pflegeheim Maggenberg in Tafers. Nachdem der Gemeindeverband den Vertrag auf Ende Jahr gekündigt hat, habe nun mit den beteiligten Gemeinden ein neuer Vertrag ausgehandelt werden können, der professionelle Seelsorge am Pflegeheim in Zukunft nur noch in einem auf die Hälfte reduzierten Rahmen ermögliche.

Exekutivrat Heinrich Meyer informierte die Delegierten über den Stand der verschiedenen Reglemente. Die Arbeiten zum Reglement über das Führen der Pfarreiregister wurden aufgrund der vielen Stellungnahmen eingehend überarbeitet. Eine Kommission mit Fachleuten aus der Informatik, dem Recht, dem Datenschutz sowie mit Anwendern werden die bisher gemachten Arbeiten auf der Basis der eingegangenen Kritik prüfen und anpassen. Auch Statut und Finanzausgleich werden auf eine neue Basis gestellt. Der Exekutivrat der kantonalen kirchlichen Körperschaft entwickelt für die Erneuerungswahlen 2013 in den Pfarreirat einen Flyer für das Werben von neuen Pfarreiratsmitgliedern. 

Marius Hayoz berichtete vom Bildungszentrum in Burgbühl über den positiven Abschluss der Renovation der Hotelzimmer auf der zweiten Etage. Die Belegung der Zimmer, welche alle mit Nasszellen ausgestattet sind, hat die Belegung erfreulich entwickelt.

Der Präsident der Vereinigung, Peter Ledergerber, dankte anschliessend dem scheidenden Bischofsvikar dafür, dass er sich für die oft vernachlässigte deutschsprachige Minderheit im Bistum Lausanne, Genf und Freiburg einsetzte. Er übergab ihm zum Dank ein kleines Präsent. Elf Jahre lang habe er die äusserst vielfältigen Aufgaben als Bischofsvikar wahrgenommen. Im Namen des Vorstandes skizzierte Peter Ledergerber auch die mögliche Zukunft der Stelle des Bischofsvikars. Ein Priester könnte dieses Amt zu 30 % übernehmen, um 70 % in der Pfarreiseelsorge tätig sein zu können. Ihm zur Seite könnte zu 100 % ein zweisprachiger Laie wirken, der als ausgebildeter Personalmanager mit juristischem und psychologischem Fachwissen die Personalentwicklung und -betreuung an die Hand nehmen könnte. Mit dieser Aufteilung würde der Seelsorge wertvolle Kapazität priesterlichen Wirkens erhalten werden.
Kurt Stulz sah in seiner Dankesansprache allerdings die vorgeschlagene Prozentverteilung für den neu zu ernennenden Bischofsvikar etwas anders, doch die Entscheidung liege nun beim neu ernannten Bischof Charles Morerod, der am 11. Dezember in der Kathedrale Freiburg geweiht und eingesetzt wird. Bischof Morerod könne dann auch endlich seine Demission als Bischofsvikar annehmen. Seit dem 1. September wirkt Kurt Stulz als priesterlicher Mitarbeiter für die Seelsorgeeinheit Sense Oberland in Rechthalten und als Seelsorger für die Deutschsprachigen in Lausanne.

Am Schluss wies Peter Ledergerber auf die Gesamterneuerungswahlen der Pfarreiräte im Frühling 2013 hin. Es sei wichtig, sehr bald für die voraussehbaren Abgänge in den Pfarreiräten um vollwertigen Ersatz besorgt zu sein. Im Vorstand der Vereinigung selber werden voraussichtlich drei Sitze frei. Er erwartet deshalb von den Pfarreipräsidenten wie auch den Pfarreiräten entsprechende Vorschläge.
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